Die Braunschweiger Initiative für eine andere Politik (BIAP),

die Rosa Luxemburg Stiftung Niedersachsen und

die Gewerkschaftliche Studierendengruppe an der TU BS 
laden gemeinsam ein zum

Tagesseminar

Gegen die Zeit denken –

Peter Weiss: Die Ästhetik des Widerstands

Referent: Jens-Fiete Dwars, Jena
J.-F. Dwars ist Autor des 2003 über Leben und Werk gedrehten Dokumentarfilms „Der Unzugehörige“ (ARD/3.Programme) sowie der 2007 im Aufbau-Verlag erschienenen P.W.-Biografie „Und dennoch Hoffnung“

Peter Weiss’ in drei Bänden zwischen 1975 und 1981 erschienener Roman gilt als sein Hauptwerk, in dem alle seine ästhetischen und politischen Erfahrungen zu einem Gesamtkunstwerk zusammengefügt sind. Zugleich erscheint es den LeserInnen als kollektives Gedächtnis vieler im Kampf gegen den Faschismus und in der Auseinandersetzung mit den widerspruchsvollen Erfahrungen der internationalen Arbeiterbewegung des 20. Jahrhunderts. In BRD und DDR beschäftigten sich in den 1970er und 80er Jahren Lesekreise mit dem Werk und den damit verbundenen Fragen der Reflexion über das Verhältnis von Kunst und Politik.
Heute ist ein erneutes Interesse an diesen Auseinandersetzungen und an den Beiträgen Peter Weiss’ spürbar. Aus der Geschichte, auch und gerade aus den Niederlagen und Fehlern zu lernen, ist unabdingbar im Suchen nach gesellschaftlichen Alternativen zu Krise und Kapitalismus.

Im Seminar werden wir uns nach Einstiegen über die künstlerische und politische Biografie von Peter Weiss und die Rezeption der ÄdW mit Ausschnitten und Kernfragen des Textes beschäftigen und das Gespräch darüber neu eröffnen.

Samstag, 5. Juni 2010     10 – 17 Uhr

TU Braunschweig   Raum  PK 3.2   Pockelsstraße

(neben dem Altgebäude)
Da die Zahl der SeminarteilnehmerInnen begrenzt ist,

bitte anmelden über die Mail-Adresse der BIAP: cgaedt@t-online.de
